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Bs Brofmiietti.

€s hocklet i sym Ofenegge, Cuegt's zriick i ldngst vergangni dyte,
Und lismet chly und stuunet ly, ‘ @scht's vorwdrts i-n-es bessers Land?
Gang tiefer fallt de Ehopf vorabe, Sy Hthe geit gang lys und lyser,
Und under einiscy schlaft es y. {nd d'Cismete fallt us dr Band.

Und iiber ds @sicht, das alte, welke, ¢ " Eitonig tickt ds Schwarzwalderilbrli,
€s sdligs friedlechs Lachle schwabt, g Dilr ds Tanster liilichtet ds Hbedrof,

0 gabet Adht, und thiiet’s nid stdre, { Ds GroBmiietterli erwachet nimme,
s’ het briegget gnue, so lang es labt. z €s isch erldst vo aller Not.

Uf syne liebe milede Ziige
Das sunnig Cachle nid vergeit.
€ schone Traum het ihns begleitet
Diir ds Todestal i d’Ewigkeit.

€. Wiiteridy-Muralt.

[RVS]
IR

Das ungeborene Befdiledif und die Franenarbeit,

Bon Gllen Key.
(Sdluf.)

Meine Dentweife und die vieler anderer jdhlieht in fidy, daky die Diutter
ber foftharfte Teil des Volfes ijt, jo foftbar, daf die Gefellfdaft ihr eigenes
hichted TWohl fordert, wenn fie die mittterlidhen Funttionen jdiikt. Und diefe
find mit der Geburt ober mit dem Nahren des Kindes nidt abgejdhlofien, jon-
bern fic dauern wahrend der Crzichung jort. Jdh glaube, daf; in der neuen
Gejelljhaft, wo alle, Frawen und Manner — aber nidt Kinder, nidht Krante
und nidt Greife — gendtigt fein werden, gu arbeiten, man bdie Funftionen
der Mutter ald fo widtig fiix dad Gange betracdhten wird, daf jeve Wutter —
nnter geifjen Vedingumgen, gewiffer Kontrolle fitr gewiffe Zett und cine ge-
wific Anzahl Kinder — von der Gefellfdaft cinen Erzichungsbeitrag erbalt,
bev fie wdhrend der Feit, in der die Kinder gang ihre Pilege braudpen, vou
duferer NArbeit fitr den Lebendunterhalt befreit. Natiivlid) braudt das nidt
auszuidliefen, dap die Mutter, die fid) aud dem einen oder anbderen Grunbde
ber Bilege und Grzichung der Kinder nidt widmen will, oder fann, durd) iHre
cigene Griverbgarbeit fid) eine Stellbertreterin in der Pflege verjdaffen fann.
9(ber fiir die Mehraahl ber Frauen wire der angedeutete Vorjdlag ziveifellod
bie gliidlide LWjung vieler, jept jdheinbar unloslider Probleme. Iy glaube
namlid) nidt, dafy die Entividlung dad alte Jdeal des BVaters ald Familien-
perforgerd beibehalten wird; id) hoife vielmehr, daf dic neue Auffafjung jedes
Snbividbuumsd al8 jeined eigenen LBerforgers immer mehr Boben gewinmen
irh. Der Vater wird dann witklid) aud) im tieferen Sinne ded Wortes Cr-
aieber tverden fonnen, wenn bdie Nahrungdforgen fiir die Familic ihn nidt



	Ds Grossmüetti

